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Ais das Schiff untergeht, klammert
sich ein Bordmusiker an seine üppige
Bassgeige und brummt:; «Ein
Affenschwein, dass ich nicht Klarinettist
geworden bin.»

Eine Blaskapelle spielt vor einem
Haus für dessen Besitzer ein
Geburtstagsständchen. Ein Zuhörer fragt einen
Oboisten: «Was haben Sie soeben

gespielt?» Darauf der Musikus: «Das

war Nummer 64 aus dem blauen Notenheft

mit dem Fettfleck.»

Ein bekannter Pianist spielt in einem
Texas-Landstädtchen. Nach dem Konzert

fragt der Bürgermeister, stolz darauf,

den Künstler verpflichtet zu haben,
einen Farmer: «Wie hat Ihnen der
Mann gefallen?» Der Farmer: «Gut.
Den möchte ich bei der Ernte zum Erb-
senpflücken haben.»

Ein stämmiger Zügelmann beim
mühsamen Treppenhochschleppen
eines Klaviers während einer Schweiss-

Sprüch Und Witz
vom

Herdi Fritz

von-der-Stirne-wischen-Pause zum
Mitschlepper: «So, und was hältst du

jetzt von Bach?»

Ein in einem Seitengässchen des

Zürcher Niederdorfs überfallener und
ausgeraubter Mann schreit «Hilfe!»
und «Uberfall!». Nichts rührt sich. Da

singt er laut «O sole mio», und innert
zwei Minuten ist die Polizei zur Stelle,

um ihn wegen nächtlicher Ruhestörung
aufzugabeln...

Defilee einer Militärgruppe, vorneweg

die Militärkapelle. Ein kleines
Mädchen unter den Zuschauern fragt
seine Tante: «Du, wozu sind eigendich
die vielen Soldaten da, die keine Musik
machen?»

«Hat sich die musikalische Ausbildung

Ihrer Tochter eigendich gelohnt?»
fragt Herr Gwundrig einen Bekannten.
«Aber freilich», reagiert dieser, «ich
habe die beiden Nachbarhäuser um die

Hälfte des normalen Preises kaufen
können»

Uberdenkenswert: Beat, Pop, Rave

und Anverwandtes haben viele Existenzen

gerettet. Manch einer, der vielleicht
kriminell geworden wäre, singt heute

ganz unbescholten auf CD und im
Fernsehen.

Täfelchen im Foyer eines Konzerthauses:

«Hunde mitfuhren verboten.»
Einer schreibt von Hand darunter:
«Der Tierschutzverein».
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